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Schleswig-Holstein sei das Bundesland mit den meisten Ehrenamt-
lern, sagte Schlie im Interview mit NDR-Politikredakteur Stefan 
Böhnke. „Das muss ja einen Grund haben“, so Schlie, der damit auf 
das gute politische Verhältnis zu den Organisationen und Rahmen-
bedingungen anspielte. „Vielen Dank, dass Sie alle für die Sicherheit 
in unserem Land sorgen“, fügte der Landtagspräsident hinzu.
Bevor Grünkohl serviert wurde, gab es einen thematischen Rück-
blick auf die Schneekatastrophe vor 40 Jahren. Diese Lage habe das 
Verhältnis der schleswig-holsteinischen Bürger u.a. zur damals im 
Großeinsatz befindlichen Bundeswehr positiv geprägt, so Schlie. 
Damals waren 60.000 Soldaten im Land stationiert - heute nur 

noch 15.000. Gefragt, wie eine solche Lage heute ablaufen würde, 
vertrat Kommandeur Oberst Ralf Güttler vom Landeskommando 
Schleswig-Holstein die Auffassung, auch dann die Lage in den Griff 
zu bekommen. Die jüngsten Einsätze in Bayern hätten das gezeigt. 
Dabei sei aber die Zusammenarbeit mit den Feuerwehren und dem 
THW ein wesentlicher Baustein. Dazu komme eine deutlich verbes-
serte technische Ausstattung aller Organisationen. „…und man hat 
ja damals auch was aus der Lage gelernt“, so Güttler. 
Danach gab es das, was diesen Empfang für viele Teilnehmer so 
wichtig macht: Gespräche, Austausch und Dialog. 

Text / Foto: Bauer

Zum alljährlichen Empfang für Bundeswehr, Zoll, Polizei, Feuerwehr und weiteren Katastrophenschutzeinheiten lud Landtagspräsi-
dent Klaus Schlie ins Kieler Hotel Maritim. Unter den über 300 Gästen waren auch 23 Vertreter der Feuerwehren mit Landesbrand-
meister Frank Homrich an der Spitze. 

Landtagspräsident Klaus Schlie:  
„Danke, dass Sie für Sicherheit sorgen“

Landtagspräsident Klaus Schlie und Innenminister Hans Joachim Grothe begrüßten viele Feuerwehrangehlrige  
zum traditionellen Grünkohlessen.

Peter Kleinjung aus Neumünster wurde von Ministerpräsident Daniel Günther mit der Ehrennadel des Landes ausgezeichnet. Damit 

wurde das große Engagement des ehemaligen Berufsfeuerwehrmannes auf dem Gebiet der Brandschutzerziehung und Brandschutz-

aufklärung (BEBA) gewürdigt. 

Land SH

Ehrennadel des Landes für Peter Kleinjung

Um junge Menschen über die Gefahren des 
Feuers aufzuklären, entwickelte er bereits 
Ende der 70er-Jahre ein Konzept für Kitas 
und Schulen in Neumünster, das landes-
weite Resonanz hatte und später auch als 
Vorlage auf Bundesebene diente. Somit 
war er einer der bundesweiten Vorreiter auf 
diesem Gebiet. Außerdem war er ehren-
amtlicher Referatsleiter BEBA im Landes-
feuerwehrverband Schleswig-Holstein. 

Seit seinem Ruhestand engagiert er sich 
unter anderem als Pressesprecher des 
Stadtfeuerwehrverbandes Neumünster 

und im Vorstand des Fördervereines für den 
Stadtfeuerwehrverband Neumünster. Bei 
ungezählten Veranstaltungen setzt er sich 
für das Thema Brandschutzerziehung ein. 
Und bis heute ist der 69jährige unverzicht-
barer Pfeiler im sogenannten „Norla-Team“ 
des Landesfeuerwehrverbandes - einem 
losen Zusammenschluss von engagierten 
Kameradinnen und Kameraden, die alle 
Jahre auf der Verbrauchermesse Norla in 
Rendsburg das Thema „Feuerwehr“ zwecks 
Prävention und Mitgliederwerbung kom-
munizieren. 

Foto: Peter / Text: Bauer

Peter Kleinjung wurde von Ministerpräsident 
Daniel Günther mit der Ehrennadel des Lan-
des ausgezeichnet.
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An zwei Terminen bietet der LFV-SH in diesem Jahr eine Fortbildung zum Thema „Gewaltprävention“ an. Aufgrund der Aktualität und 

einer zunehmenden medialen Präsenz der Thematik, geben wir einen Einblick, wie Konzepte unter anderem bei den Berufsfeuerweh-

ren und dem Rettungsdienst aktuell aussehen. 

LFV SH

Arbeitstagung der Kooperationspartner im Bundes-Projekt 
„Zusammenhalt durch Teilhabe“ 

LFV SH

Fortbildung Gewaltprävention
Strategien und Handlungsmöglichkeiten im Bereich der Feuerwehr

Darüber hinaus wollen wir eine Plattform schaffen, um aktuelle Entwicklungen zu begleiten und die Möglichkeit zum Austausch zu bieten.

Inhalte: 

 >  Analyse und Entwicklungen

 >  Wahrnehmung und Kommunikation

 >  Deeskalation und Handlungsoptionen

 >  Chancen und Grenzen von Deeskalation

 >  Risikofaktoren erkennen und entschärfen

Termine:
05. - 06. April 2019
29. - 30. November 2019
Beginn jeweils am Freitag um 18:00 Uhr, Ende am Samstag gegen 16:00 Uhr

Ort:
Jugendfeuerwehrzentrum Rendsburg

Kosten:
Für die Fortbildung fällt kein Teilnahmebeitrag an. Die Kosten werden vom LFV-SH über das Projekt  
„Mit den Menschen für die Menschen im Land“ getragen.

Anmeldung:
Anmeldeformular unter: http://www.lfv-sh.de/fileadmin/dokumente/Ausbildung/Anmeldung_Fortbildung_LFV-SH_Formular.pdf

Arbeitstreffen in Isernhagen - der LFV SH war dabei.

Vom 10. bis 12. Februar 2019 tagten die Landesfeuerwehrver-

bände Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Hessen, Mecklenburg-

Vorpommern und Schleswig-Holstein im niedersächsischen 

Isernhagen.
Themen waren z.B. die zukünftige Ausrichtung der gemeinsamen 
Projektarbeit zu demokratischen Strukturen in den Feuerwehren, 
länderübergreifende Bildungsarbeit und Menschenführung. Zudem 
kam die Frage auf, wie man eine gemeinsame Projektbegleitende 
Außendarstellung besser umsetzen kann.
Als Ergebnis der Arbeitstagung stellte der Vizepräsident des LFV-
NDS, Klaus-Peter Grote fest: „Feuerwehren wirken nicht nur auf die 
Gesellschaft, sie sind auch ein wichtiger Träger der demokratischen 
Bildungsarbeit“. Er fordert von der Bundespolitik die Verstärkung 
der Projektförderung für die Landesfeuerwehrverbände, zum Erhalt 
des ehrenamtlichen Engagements in den kommunalen Feuerwehr-
strukturen!“

Text : Behrens, Foto: Arp

http://
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Neue LFV-Bonuspartner:

Hapag Lloyd-Reisebüro Lübeck, Marc Stange / Heim & Haus 
in Bordesholm und Thomsen Fleischmarkt 

Neu in der Riege der LFV-SH-Bonuspartner ist das Hapag-Lloyd-Reisebüro TUI Deutschland GmbH in 
Lübeck. Inhaber des neuen landeseinheitlichen Feuerwehr-Dienstausweises können dort aus dem umfang-
reichen Urlaubsreisenangebot der „World of TUI“ (nicht gültig für LTUR) ihr Traumziel für sich und weitere 
Mitreisende auswählen. Ab einem Gesamtpreis von 999 Euro je Buchung erhalten Feuerwehrangehörige einen 
Rabatt von 50 Euro. Das Angebot ist zunächst bis 31.3.2019 befristet.

Kontakt:
Hapag-Lloyd Reisebüro
TUI Deutschland GmbH
Ziegelstr. 232 (i.H. plaza)
23556 Lübeck

Wir begrüßen drei neue Bonuspartner, die Sonderrabatte für Inhaber des landeseinheitlichen  
Feuerwehr-Dienstausweises bieten:

Fa. Marc Stange in Bordesholm ist Vertriebspartner von Heim & Haus für ganz 
Schleswig-Holstein. Heim & Haus ist Marktführer in Direktvertrieb, Entwicklung, Pro-
duktion und Montage hochwertiger Bauelemente wie Fenster, Haustüren, Markisen, 
Rolläden, Beschattungsanlagen, Dachfenster, Terrassendächer aber auch Einbruch- 
und Wetterschutzanlagen. 
Inhaber des landeseinheitlichen Feuerwehr-Dienstausweises erhalten 10 % Rabatt 
auf das gesamte Sortiment.

Die Thomsen Import Export GmbH zählt seit Jahrzenten zu den Top 100 der deutschen Fleischbran-
che.. Im Jahre 2016 steht Thomsen auf dem 61. Rang des bundesweiten Ranking. Heutiger Standort des 
Unternehmens, mit zertifizierten Zerlege- und Produktionsbetrieb und 100 Mitarbeitern, ist das 22.000 
m² große Gelände des ehemaligen Schlachthofs im Industriegebiet Kiel-Wellsee.
Thomsen Import Export bietet u.a.:
Auserlesenes Rindfleisch von auditierten und akkreditieren Schlachtbetrieben aus der Region mit gleich-
bleibend hoher Fleisch-Qualität.
Rindfleischzuschnitte aus eigener Zerlegung, die den Zeitgeist treffen und den Marktinteressen folgen, 
z.B. Tomahawks oder “Dry aged” Ware - gut abgehangenes hochwertiges Qualitätsfleisch.

Bei einem Einkauf im Thomsen-Fleischmarkt in Kiel-Wellsee, Edisonstrasse 20, wird Inhabern des 
schleswig-holsteinischen Feuerwehr-Dienstausweises folgende Vergünstigung zuteil:
Pauschal bekommt jeder Karteninhaber 3 % Rabatt
Ab einem Einkaufswert über 112 Euro = 4 % Rabatt
Ab einem Einkaufswert über 300 Euro = 5 % Rabatt
Weitere Infos: http://www.thomsen-online.net

Jede Feuerwehr in Schleswig-Holstein hat die Möglichkeit, sich mit dem neuen Feuerwehrdienstausweis an örtliche Anbieter zu wenden, 
mit der Frage nach Rabattmöglichkeiten. Gerne nehmen wir diese Anbieter in der Liste mit auf!
Für alle Anbieter von Rabattmöglichkeiten besteht somit die Chance auf einen größeren Kundenstamm.

Firmen, die das außergewöhnliche Ehrenamt in der Feuerwehr durch besondere Rabatte oder Bonuszugaben würdigen wollen, können  
sich gerne beim Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein melden unter der Kontaktmail bauer@lfv-sh.de oder telefonisch unter  
0431 / 603-2195.

Tel. 0451 - 89 50 58  •  Fax. 0451 - 89 66 330
E-Mail: luebeck6@hapag-lloyd-reisebuero.de
Internet: www.hapag-lloyd-reisebuero.de/luebeck6
Facebook: www.facebook.com/hlrluebeck



5

Ausgabe 2/2019 • 13. Jahrgang • Nr. 279 • 26. Februar 2019

Drei ehemalige Minister verstärken künftig den Beirat des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV): Dr. Thomas de Maizière (Bun-

desinnenminister a.D.), Reinhold Gall (Landesinnenminister Baden-Württemberg a.D.) sowie Stefan Studt (Landesinnenminister 

Schleswig-Holstein a.D.) wurden mit weiteren Persönlichkeiten und Repräsentanten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft in das 

Unterstützergremium des Deutschen Feuerwehrverbandes berufen. 

Von Fulda bis Berlin, von Saarbrücken bis Bruchsal: Der Veranstaltungskalender des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV) beinhaltet 

auch im Jahr 2019 wieder Termine in ganz Deutschland! 

DFV

Drei ehemalige Minister unterstützen DFV-Beirat

DFV

Herausforderungen der Zukunft im Fokus 

Insgesamt sind 122 Personen im DFV-Bei-
rat. „Ich freue mich sehr über diese aktive 
Unterstützung! Wir erweitern unsere Netz-
werke stetig weiter; hierzu sind ,Türöffner‘ 
unverzichtbar“, dankte DFV-Präsident 
Hartmut Ziebs. „Der Beirat des Deutschen 
Feuerwehrverbandes ist eine wichtige kom-
munikative Schnittstelle für die Vermitt-
lung von Feuerwehrthemen in die Politik, 
Gesellschaft und Kultur. Er ist etabliert und 
fester Bestandteil des gesamtverbandlichen 
Dialogs“, erläuterte die Beiratsvorsitzende 
und ehemalige Bundesfamilienministerin 
Claudia Crawford. 
Dr. Thomas de Maizière engagierte sich ins-

Dies sind die Höhepunkte des Verbandsjahres: 

RETTmobil: Auf spannende Fachgespräche freut sich der Deutsche 
Feuer-wehrverband gemeinsam mit der Stiftung „Hilfe für Helfer“ 
auf der europäischen Leitmesse für Rettung und Mobilität RETT-
mobil, die vom 15. bis 17. Mai 2019 in Fulda stattfindet (www.
rettmobil.org). Parallel bietet die Stiftung am Donnerstag, 16. Mai 
2019, das 6. Symposium zur Psychosozialen Notfallversorgung an. 
Informationen folgen auf www.hilfefuerhelfer.de. 

Parlamentarischer Abend: Der 14. Berliner Abend des DFV offe-
riert einmal mehr eine Plattform für intensive Gespräche zwischen 
Feuerwehr-Führungskräften und Bundestagsabgeordneten. Die 
Regierungsfeuerwache Berlin-Tiergarten bietet am Mittwoch, 11. 
September 2019, den authentischen Rahmen für die erfolgreiche 
Veranstaltung (Teilnahme nur auf persönliche Einladung). 

Bundesfachkongress: Der 9. Bundesfachkongress des DFV in 
Berlin steht unter dem Motto „Herausforderungen der Zukunft: Kli-
mafolgen & Digitalisierung“. Am Donnerstag, 12. September 2019, 
stehen im Mercure MOA Hotel Berlin spannende Vorträge aus der 

besondere in seiner Amtszeit als Bundesmi-
nister des Innern im Bereich des Zivil- und 
Katastrophenschutzes und darüber hinaus. 
Reinhold Gall setzte sich in seiner Zeit als 
Innenminister des Landes Baden-Württem-
berg sehr für die Feuerwehren ein. Darüber 
hinaus ist der aktive Feuerwehrmann seit 
2009 Vorsitzender des Kreisfeuerwehrver-
bandes Heilbronn und seit 1984 Kreisaus-
bilder der Feuerwehren im Landkreis 
Heilbronn. Stefan Studt war als Minister für 
Inneres und Bundesangelegenheiten des 
Landes Schleswig-Holstein zeitweise auch 
Vorsitzender des Innenausausschusses des 
Bundesrates. 

Praxis für die Praxis in mehreren Modulen auf dem Programm. 
Zielgruppe sind interessierte Feuerwehrangehörige. Informationen 
folgen auf www.feuerwehrverband.de/bundesfachkongress.html. 
Delegiertenversammlung: Sie ist das höchste Organ des Deutschen 
Feuer-wehrverbandes: Am 25. und 26. Oktober 2019 tagt die 66. 
Delegiertenversammlung in der saarländischen Landeshauptstadt 
Saarbrücken. Rund 170 Delegierte aus ganz Deutschland befassen 
sich dann mit zukunftsweisenden Themen (Teilnahme nur auf 
Einladung). 

Forum Brandschutzerziehung: Das Forum Brandschutzerziehung 
und -aufklärung des DFV und der Vereinigung zur Förderung des 
deutschen Brandschutzes (vfdb) ist als bundesweit größtes Treffen 
der Brandschutzerzieher in Deutschland etabliert. Am 8. und 9. No-
vember 2019 werden in Bruchsal (Baden-Württemberg) zahlreiche 
Workshops geboten. Einen Einblick in die Themen des letzten Jahres 
gibt es unter www.brandschutzaufklaerung.de. Experten, die span-
nende Beiträge zu bieten haben, können ihre Workshop-Vorschläge 
per E-Mail an Lilian Harms (harms@dfv.org) melden. 
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen folgen, so nicht an-
ders benannt, auf www.feuerwehrverband.de/veranstaltungen.html.

Stefan Studt wirkt im DFV-Beirat mit.

BRANDAKTUELL - wissen, was los ist -

http://www.rettmobil.org
http://www.rettmobil.org
http://www.rettmobil.org
http://www.feuerwehrverband.de/bundesfachkongress.html
http://www.brandschutzaufklaerung.de
http://www.feuerwehrverband.de/veranstaltungen.html
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Da staunten die Besucher des Möbelhauses Kraft in Bad Segeberg  -  gleich im Eingangsbereich standen sie vor einem echten 
Feuerwehr-Motorrad. Anlass der Präsentation war die inzwischen vierte Motorradausstellung bei Möbel Kraft, vom 1. bis 2. Februar 
2019, an sich auch die Flaming Stars im Rahmen ihrer Öffentlichkeitsarbeit beteiligten.

Das Motorrad war der Blickfang auf dem Informationsstand der 
Feuerwehr-Motorradfahrer der Interessengemeinschaft Flaming 
Stars Schleswig-Holstein (FSSH). Zwischen Einbauküchen und 
Schränken gab Möbel Kraft diversen Händlern und Ausstellern, 
wie Harley Davidson, Ducati  aber auch Airbag-Schutzwesten, die 
Möglichkeit, sich zu präsentieren. 

Feuerwehr-Motorradfahrer bei Möbel-Kraft

Informationsstand der Flaming Stars im Möbelhaus Kraft in Bad 
Segeberg.

Wohlwollende Unterstützung erhielten die Feuerwehr-Biker durch 
den Kreisfeuerwehrverband Segeberg, der Feuerwehr-Infomaterial 
beisteuerte. Die Freiwillige Feuerwehr Bad Bramstedt stellte ihr 
einsatzbereites Feuerwehr-Motorrad (eines aus der Kradstaffel des 
Kreisfeuerwehrverbandes Segeberg) der Marke BMW F 800 GT, 
Baujahr 2012, mit 798 ccm Hubraum und 66 kW Leistung, zur 
Verfügung. Gerne nutzten die Besucher die Gelegenheit, um ihre 
Kinder oder Enkel auf dem Motorrad zu fotografieren.
Die FSSH informierten über ihre Termine und ihre Sozialprojekte, 
wie beispielsweise die Tafelstiftung SH/HH oder das Kinderhilfs-
werk FIRES. Auch wurden entsprechende Flyer von MEHRSi verteilt. 
Erklärte Aufgabe von MEHRSi ist es, deutschlandweit die Leit-
planken aller für Motorradfahrer gefährlichen Kurven mit einem 
Unterfahrschutz ausstatten zu lassen.

Zusätzlich gab es Informationen über „Runter vom Gas“, einer 
Kampagne des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infra-
struktur. 
„Als Standpersonal konnten mehrere Feuerwehrkameraden-Innen 
und Motorradfahrer-Innen aus dem Nahbereich von Bad Sege-
berg gewonnen werden“, sagte FSSH-Standleiter Dirk Osterholz, 
im Ehrenamt Gemeindewehrführer in Nehms. Zufrieden mit der 
Resonanz von Besuchern und Motorradfahrern, äußerte sich auch 
Anja Rother, Eventmanagerin für die Möbel Kraft-Standorte in Bad 
Segeberg und Buchholz.  

Text / Fotos: Werner Stöwer

Wie funktioniert eigentlich der Rettungsdienst in Frankreich? Wie organisieren Italiener ihren Bevölkerungsschutz? Und mit  
welcher Technik und Taktik bekämpfen amerikanische Fire Fighter Waldbrände? Antworten auf Fragen wie diese gibt die  
kommende INTERSCHUTZ vom 15. bis 20. Juni 2020 in Hannover. 

An drei von sechs Messetagen steht jeweils ein Land besonders 
im Fokus: am Dienstag Frankreich, am Mittwoch Italien und am 
Donnerstag die USA.

„Als Weltleitmesse für Feuerwehr, Rettungswesen, Bevölkerungs-
schutz und Sicherheit ist die INTERSCHUTZ der perfekte Ort, um 
über den Tellerrand zu schauen und von anderen zu lernen“, sagt 
Martin Folkerts, Projektleiter INTERSCHUTZ im Team der Deut-
schen Messe AG. „Die Herausforderungen für Retter sind weltweit 
ähnlich. Mit den Partnerland-Tagen wollen wir den internationalen 
Austausch fördern und das Gemeinschaftsgefühl auch über Gren-
zen hinweg stärken.“

Auf der INTERSCHUTZ präsentieren Unternehmen aus aller Welt 

Fahrzeuge, Ausrüstungen und Technologien für Schutz und Rettung, 
um neue Märkte zu erobern. Besucher aus dem In- und Ausland 
finden auf der INTERSCHUTZ Anregungen und technologische 
Innovationen, sie tauschen Erfahrungen aus und knüpfen Kontakte. 
2015 waren von etwa 1 500 Ausstellern rund 800 aus dem Ausland
Zu den Partnerland-Tagen in 2020 werden hochrangige Besucher-
delegationen aus den jeweiligen Ländern erwartet. 

Außerdem sind besondere Aktionen auf den Länder-Gemein-
schaftsständen sowie auf dem Vorführgelände geplant. In den Kon-
ferenzen und Foren werden die drei Länder ebenfalls eine wichtige 
Rolle spielen. Die Besucher werden auf allen INTERSCHUTZ-Kanä-
len über sämtliche Aktivitäten informiert. Und auch die Messegast-
ronomie wird sich kulinarisch auf die Partnerland-Tage einstellen.

INTERSCHUTZ 2020 mit Partnerland-Tagen  
Frankreich, Italien und USA
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PLAYMOBIL ist zurück! Die neue Ausstellung im Feuerwehrmuseum Schleswig-Holstein in Norderstedt vom 27. Februar bis 28. April 
widmet sich mit über 5.000 PLAYMOBIL-Figuren einem bedeutenden Stück deutscher Spielgeschichte und lässt Kinderalltag leben-
dig werden. Der Hamburger Künstler und Sammler Oliver Schaffer inszeniert farbenprächtige Dioramen, indem er die Grenzen zu 
Literatur, Film und Fantasie überschreitet. Tausende Figuren und Einzelteile lassen spektakuläre Schaulandschaften und immer neue 
Spielgeschichten entstehen. 

Die zehn spektakulären Dioramen in dieser Ausstellung entführen 
die Besucher in die Welt der Dinosaurier und zeigen Feuerwehrein-
sätze beispielsweise am Airport, im Hafen und in der Stadt. Groß 
und Klein gehen auf eine Entdeckungsreise nach Polynesien und ins 
Reich der Maya. Die Besucher tauchen ein in die faszinierende Zir-
kuswelt und in die Welt von feuerspeienden Drachen im Mittelalter 
sowie in das Paris um 1900.

Die Museumsgäste dürfen auf eine kunterbunte, detailreiche und 
liebevolle Ausstellung gespannt sein, in der es viel zu entdecken 
und zu bestaunen gibt. Und es darf natürlich auch gespielt werden: 
Spieltische mit PLAYMOBIL laden im Museum ein, der Fantasie 
freien Lauf zu lassen. Malbögen sind selbstverständlich auch vor-
handen. Zur Ausstellung gibt es außerdem ein Suchspiel für Kinder 
bis 12 Jahre. Zu gewinnen gibt es 10x zwei Jahreskarten für das 
Feuerwehrmuseum Schleswig-Holstein.

„PLAYMOBIL ist mehr als ein Spielzeug. PLAYMOBIL ist Lebensfreu-
de und Inspiration“, sagt Oliver Schaffer. Schaffer ist der ungekrön-
te König unter den PLAYMOBIL-Sammlern. Er wuchs in Kiel auf, 

BEGLEITPROGRAMM FÜR KINDER

Fr, 15.03.& 29.03.2019, 
Taschenlampenführung (18.30 bis 19.30 Uhr),  
Anmeldung erforderlich und Taschenlampe bitte mitbringen

So, 14.04.2019, 
Spielzeugflohmarkt von Kindern für Kinder (14.00 bis 17.00 Uhr),
Anmeldung erforderlich

Die Voranmeldung für die Veranstaltungen erfolgt telefonisch oder 
per E-Mail. Für Kinder (Zielgruppe 5 bis 10 Jahre) ist die Teilnahme 
kostenlos. Erwachsene bezahlen für die Taschenlampenführung den 
ermäßigten Eintrittspreis und während des Spielzeugflohmarktes 
den normalen Eintrittspreis.
Weitere Hinweise zu dieser Ausstellung gibt es im Internet unter
www.feuerwehrmuseum-sh.de.

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch bis Samstag: 15.00-18.00 Uhr, Sonntag: 11.00-18.00 Uhr
Karfreitag: 15.00-18.00 Uhr, Ostersonntag: 11.00-18.00 Uhr,  
Ostermontag geschlossen

EINTRITTSPREISE
5,- Euro / ermäßigt 2,50 Euro / freier Eintritt für Kinder bis 12 Jahre

Feuerwehrmuseum Schleswig-Holstein
Friedrichsgaber Weg 290, 22846 Norderstedt
Telefon (040) 525 67 42 
feuerwehrmuseum@wtnet.de
www.feuerwehrmuseum-sh.de

Playmobil im Feuerwehrmuseum

Auch ein Feuertanz auf Polynesien gehört zur Ausstellung im Feuer-
wehrmuseum.

war als Kind begeisterter Zirkus-Fan und spielte natürlich auch mit 
PLAYMOBIL. Schaffer zeigte 2009 einen Teil seiner Sammlung im 
Pariser Musée des Arts décoratifs im Westflügel des Louvre und 
besitzt mit mehr als 50.000 Figuren und über 500.000 Einzelteilen 
die größte PLAYMOBIL-Schausammlung der Welt. Heute ist er 
erfolgreicher Ausstellungsmacher und begeisterte in 32 Ausstellun-
gen über 4,5 Millionen Besucher.

Mit den Menschen für die Menschen im Land.

http://www.feuerwehrmuseum-sh.de
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Jan Traulsen ist seit 37 Jahren Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr Nübbel im Landkreis Rendsburg-Eckernförde. Der Amtswehr-
führer im Amt Fockbek beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Fitness der Feuerwehrangehörigen. „Für mich sind die Themen 
Sicherheit und Gesundheit seit jeher selbstverständlich und werden bei meinen Handlungen und Entscheidungen während der 
Feuerwehrtätigkeit stets mitbedacht“, sagt der Feuerwehrmann. 

Große Freude herrscht bei der FF Stellau (Gemeinde Barsbüttel – Kreis Stormarn). Im Rahmen der Jahreshauptversammlung  
wurden den Mitgliedern und Gästen die neue Ausstattung für die Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederwerbung vorgestellt. 

Was dies angeht, ist Jan Traulsen Vorbild für andere – und seit 
neustem das Gesicht der HFUK Nord für den Bereich Feuerwehr 
innerhalb der neuen Präventionskampagne „kommmitmensch“ 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV). Unter 

Wichtiger Multiplikator der HFUK Nord

Jan Traulsen: „Wenn es richtig heiß wird,  
rettet Fitness Leben.“

Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederwerbung  
der Freiwilligen Feuerwehr Stellau

Dr. Jan Traulsen ist das Gesicht der Kampagne Kommitmensch und 
freut sich über neue Rollups aus dem LFV-Lottotopf

Die FF Stellau freut sich über ihr neues Werbematerial.

anderem ist dafür ein Videoclip entstanden, der einen Einblick in 
die vielfältigen Aktivitäten von Jan Traulsen gibt. 
In seiner zusätzlichen Funktion als Kreisfachwart Feuerwehrsport 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde setzt Jan Traulsen mit FitForFire 
und dem Deutschen Feuerwehr-Fitness-Abzeichen (dFFA) zielge-
richtete Sportprogramme in seinem regionalen Umfeld um. 

„Doch hierbei geht es für mich um weitaus mehr als nur um die 
theoretische Vermittlung bei den Feuerwehrangehörigen“, betont 
er, „sondern ich versuche stets als Vorbild zu fungieren, indem ich 
Sport und Bewegung auch praktisch vorlebe.“ Traulsen versteht 
sich als kommmitmensch, weil er für Sicherheit und Gesundheit 
einsteht und dafür begeistern kann. 
Näheres zur Aktion kommmitmensch gibt es auf der Webseite der 
HFUK-Nord.

Im Rahmen der Kampagenvorbereitung fand auch ein professi-
onelles Fotoshooting statt. Mit den Ergebnissen wurden u.a. für 
die Wehren des Amtes Fockbek Rollups für die Mitgliederwerbung 
erstellt. Diese wurden finanziert aus dem „LFV-Lottotopf“.

Foto: Mohr, Text: Heinz/Bauer

Mit dieser Grundausstattung soll die FF Stellau in die Lage versetzt 
werden, sich nach dem Anbau einer zusätzlichen Fahrzeughalle und 
deutlich vergrößerten Umkleidekabinen  ab Mitte 2019 bestmög-
lich in der Öffentlichkeit präsentieren zu können und Mitglieder-
werbung zu betreiben. 

Nachdem im Sommer 2018 ein Konzept zur Mitgliederwerbung 
erstellt wurde, konnten mehrere potenziellen Spender und Förderer 
angeschrieben werden. Neben der Lotto-Förderung des LFV SH 
erhielt die FF Stellau auch einen 3x3m-Pavillon aus Mitteln des 
Lotterie-Sparens von der Hamburger Sparkasse gespendet. 

Nun stehen neben dem Pavillon eine Bauzaunplane, eine PVZ-
Plane,  2 RollUp-Displays und eine Promo-Theke sowie 2  Plakat-
aufsteller (A1) zur Verfügung 

Die Bauzaunplane „Wir brauchen Dich“ schmückt auch schon wäh-
rend der Baumaßnahme am Gerätehaus die Baustellenabsicherung 
und macht auf das Thema aufmerksam.

Als nächstes stehen in diesem Jahr die Überarbeitung der Home-
page und die Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit auf der Agen-
da. Wir danken dem LFV SH – insbesondere Holger Bauer -  und 
dem Designstudio Andreas Vehrs für die Unterstützung! 

Text / Foto: Arno Pöhlsen, Wehrführer



99

Ausgabe 2/2019 • 13. Jahrgang • Nr. 279 • 26. Februar 2019

Der Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein trauert um seinen  
ehemaligen Landes-Geschäftsführer und Ehrenmitglied

Hauptbrandmeister

Jochen von Bonin

der nach langer schwerer Krankheit verstorben ist.

Joachim („Jochen“) von Bonin trat am 1. Juli 1958 in die Freiwillige Feuerwehr Probsteierhagen ein und 
übernahm dort Führungsverantwortung auf verschiedenen Ebenen. Von 1968 bis 1980 bekleidete er das 
Amt des Gemeindewehrführers der FF Probsteierhagen und leitete zusätzlich die 9. Feuerwehr-Bereit-

schaft des Kreises Plön im Katastrophenschutz.

Am 1. Januar 1971 trat er die neu geschaffene hauptamtliche Stelle des Geschäftsführers des Landesfeu-
erwehrverbandes Schleswig-Holstein an. Der Aufbau einer bislang nicht vorhandenen Geschäftsstel-

lenstruktur war damals seine vordringliche Aufgabe. In dieser „Pionierzeit“ wurden durch Jochen von 
Bonin die Grundsteine gelegt, auf dem der Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein noch heute als 
Spitzenverband der rund 1300 Freiwilligen Feuerwehren mit über 60.000 Mitgliedern im Land arbeitet 

und als verbandspolitisches Schwergewicht anerkannt ist.

Jochen von Bonin schied 1995 aus dem Berufsleben aus und wurde Ehrenmitglied des Landesfeuer-
wehrverbandes Schleswig-Holstein. Für seine großen Verdienste um das Feuerwehrwesen wurde er 

mit zahlreichen Auszeichnungen bedacht – u.a. mit der Leistungsspange der schleswig-holsteinischen 
Jugendfeuerwehr in Silber und dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold.

Die Feuerwehren des Landes Schleswig-Holstein werden sein Andenken in Ehren halten. 

Frank Homrich

Landesbrandmeister
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Aus den Kreisverbänden

Feuerwehr Lübeck 

Erste Lübecker JF mit dFFA
Neben den Tagesordnungspunkten Berichte und Wahlen gab es dieses Jahr eine Be-
sonderheit bei der Jahreshauptversammlung der JF Lübeck-Israelsdorf: Wehrführer 
Bernd Radtke und sein Stellvertreter Jan Bernhard hatten die Ehre, acht Jugendli-
che mit dem Deutschen Feuerwehr Fitnessabzeichen (Jugend) auszuzeichnen. Die 
Auszeichnung erfolgte fünf Mal in Bronze und drei Mal in Silber.

2018 nahmen die Jugendlichen mehrfach am Dienstsport im Rahmen von Fit for Fire 
teil. Sie mussten in den Leistungsfeldern Ausdauer, Kraft und Koordination ihr Können 
unter Beweis stellen. Der Sporttrainer Jürgen Schmeckebier prüfte je Feld eine Disziplin. 
Zur Auswahl standen im Bereich Ausdauer: 12 Minuten Lauf, 200/500m Schwimmen 
oder 3.000m Lauf, im Bereich Kraft: Liegestütze, Klimmziehen oder Beugehang und im 
Bereich Koordination: Parcours oder Kasten-Bumerang-Test. 
Dickes Lob gab´s auch von Stadtjugendfeuerwehrwart Mario Olrogge für die erzielten 
Leistungen. In 2019 erfolgt eine erneute Abnahme.

Text / Foto: Annkatrin Bernhard

19222 mit Vorwahl
Die Telefonanschlüsse der Leitstelle Lübeck wurden am 18. Februar 2019 von ISDN auf Voice over IP (VoIP) umgestellt. In diesem Zuge 
ist die Rufnummer 19222 außerhalb des Vorwahlbereiches von Lübeck nur noch mit Ortsvorwahl erreichbar. Für die Anmeldung von 
Krankentransporten, im Zuständigkeitsbereich des Lübecker Rettungsdienstes, ist die Leitstelle Lübeck somit unter der Rufnummer 
(0451) 19222 erreichbar.

Der Notruf 112 ist von der Umstellung nicht betroffen und weiter-
hin aus dem gesamten Festnetz und Mobilfunknetz ohne Vorwahl 
erreichbar.
Unter der Rufnummer (0451) 19 222 ist rund um die Uhr die Inte-
grierte Leitstelle für Krankenbeförderung der Feuerwehr, sowie den 
Hilfsorganisationen Deutsches Rotes Kreuz, Johanniter-Unfall-Hilfe 
und Arbeiter-Samariter-Bund erreichbar. Hier können Mitarbeiter 
von medizinischen Einrichtungen, Arztpraxen oder Pflegeheimen 
für ihre Patienten eine Krankenbeförderung anfordern. Auch ist 

es möglich, dass Patienten direkt eine Beförderung für sich selbst 
beauftragen. Für jeden Krankentransport ist eine ärztliche Verord-
nung erforderlich, damit die anfallenden Kosten von der jeweiligen 
Krankenkasse getragen werden. In der Leitstelle für Feuerwehr und 
Rettungsdienst der Hansestadt Lübeck wird der Anruf von qualifi-
zierten Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr Lübeck entgegengenom-
men, die mit den jeweiligen Anrufern die Situation besprechen und 
die Anforderungen für die Beförderung festlegen.

Text: Lars Walther

Fitte Jugendfeuerwehrmitglieder der  
JF Lübeck-Israelsdorf

Erneut heißen die vier Kieler Rotary Clubs, der Inner Wheel Club Kiel sowie der Rotaract Club Kiel herzlich willkommen zu einem Bene-
fizkonzert unter dem Titel „Tanzen, Singen und Spielen wie die Profis“ – dieses Jahr zu Gunsten der Kieler Jugendfeuerwehren und unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Dr. Ulf Kämpfer. 

Am Mittwoch, dem 27. Februar (18:30 Uhr) 
spielen im Konzertsaal des Kieler Schlosses 
die Jugend-Akademien Chor, Orchester und 
Ballett des Theaters Kiel unter der musikali-
schen Leitung von Moritz Caffier. 
Das Programm bietet einen  abwechs-
lungsreichen und spannenden Einblick in 
die Arbeiten der einzelnen Akademien. Sie 
reicht von klassischem Ballett über Orches-
terliteratur in unterschiedlichen Beset-
zungen (Kammermusik, Solo oder großes 

Orchester) bis hin zu unterschiedlichster 
Chorarbeit. Karten für 20 Euro gibt es bei 
der Konzertkasse Streiber unter www.
streiber-kiel.de,  den Theaterkassen unter 
www.theater-kiel.de und an der Abendkas-
se ab 17:30 Uhr. Kinder, Jugendliche, Azubis 
und Studenten erhalten 5 Euro Rabatt. Der 
komplette Reinerlös wird dem Stadtfeu-
erwehrverband Kiel für die Arbeit der acht 
Kieler Jugendfeuerwehren zur Verfügung 
gestellt.

Feuerwehr Kiel

Rotary Benefizkonzert für Kieler Jugendfeuerwehren

http://www.streiber-kiel.de
http://www.streiber-kiel.de
http://www.theater-kiel.de
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KFV Rendsburg-Eckernförde

Musikzüge spielen im „Bullentempel“

Diese Veranstaltung ist in Schleswig-Holstein einmalig und deshalb 
kommen stets auch viele Zuschauer aus anderen Kreisen Schles-
wig-Holsteins in den sogenannten „Bullentempel“ zum Zuhören. 
Nachdem die Musikzüge bisher immer unten im Kreis gesessen 
haben, wurde 2018 erstmals das Bühnenbild vollkommen verän-
dert. Durch die zusätzlich eingesetzte Lichttechnik konnte so auch 
ein wesentlich besseres „Konzertfeeling“ erzielt werden. 

In diesem Jahr spielen folgende Musikzüge:

Donnerstag, 07. März 2019  20.00 Uhr:
MZ Alt Duvenstedt, MZ Fockbek, MZ Hamdorf, MZ Hanerau-
Hademarschen

Freitag, 08. März 2019  20.00 Uhr:
MZ  Aukrug, MZ Hohenwestedt, MZ Kaltenhof, MZ Nübbel

Samstag, 09. März 2019  16.00 Uhr:
MZ Breiholz, MZ Elsdorf-Westermühlen, MZ Molfsee, MZ Nortorfer 
Land

Sonntag, 10. März 2019  16.00 Uhr:
SZ Ascheffel, MZ Borgstedt, MZ Felm, MZ Hohn, MZ Owschlag

Karten gibt es bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen, die es in 
jeder größeren Stadt gibt.

Text / Foto: Wolfgang Schmudde
Kreismusikfachwart KFV Rd-Eck

Das erste musikalische Highlight des Jahres im Kreis Rendsburg-Eckernförde ist wie immer die erste Woche im März, wo bereits seit 
1973 in jedem Jahr die Musikzüge des Kreises an vier Tagen in der Rendsburger Nordmarkhalle auftreten.

Die Konzerte im Rendsburger Bullentempel haben seit letztem Jahr 
ein neues Erscheinungsbild.

Als erste städtische Wehr in Schleswig-Holstein haben ihre Mitglieder in Britta Stender mit 84 von 104 Stimmen eine Frau an die Spitze 
der FF Elmshorn gewählt. Damit wird die Pastorin Nachfolgerin von Stefan Mohr als Chefin von 122 ehrenamtlich tätigen Frauen und 
Männern. Stefan Mohr war 18 Jahre lang Wehrführer und stellte sich nicht wieder zur Wahl.

„Ich bin mir der Verantwortung und der 
Größe der Aufgabe bewusst“, sagte Sten-
der und dankte ihrem Vorgänger für ein 
„bestelltes Feld.“ Es werde sich dennoch 
einiges ändern, kündigte sie an: „Es wird 
nicht mehr den omnipräsenten Wehrführer 
geben, aber eine präsente Wehrführung“, 
deutete Stender an, ihre Stellvertreter 
Sven Stade (39) und den ebenfalls neu 
gewählten Patrick Gravert (32)  stark mit 
einzubeziehen.  
„Wir wollen die Wehr fit machen für die 
Zukunft“, hat sie sich vorgenommen.  Dazu 
gehört Größe. „Die Wehr muss wachsen“, 
forderte Stender. „Wir brauchen mehr Leu-
te. Wir brauchen motivierte Feuerwehrleu-
te, die Zeit und Arbeit einsetzen – und wir 

brauchen Arbeitgeber, die die Feuerwehr 
unterstützen.“ Britta Stender hat einst in 
dem kleinen Ort Sieseby an der Schlei den 
ersten Schritt zur Feuerwehr gemacht. Sie 
zog 1996 nach Elmshorn, als sie dort  eine 
Stellung an der Friedenskirchengemeinde 
annahm. Schon bald wurde sie auch an der 
Krückau aktive Feuerwehrfrau. Vor zwölf 
Jahren übernahm sie als stellvertretende 
Gruppenführerin erstmals eine Position in 
besonderer Verantwortung. Seit letztem 
Jahr ist sie bereits stellvertretende Wehr-
führerin. 
Die FF Elmshorn leistete im vergangenen 
Jahr 481 Einsätze – darunter 144mal bei 
Bränden.

Text / Foto: Michael Bunk

KFV Pinneberg

Britta Stender an der Spitze der Elmshorner Wehr

Britta Stender ist die neue Wehrführerin der 
FF Elmshorn.

BRANDAKTUELL - immer gut informiert -
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Die Jugendfeuerwehren im KFV Herzogtum Lauenburg haben mit Melanie Rave (47) aus Gudow eine neue Kreis-Jugendfeuerwehrwar-
tin gewählt. Sie löst Stefan Jacke ab, der nach acht Jahren sein Amt abgab. Die formelle Bestätigung der Wahl erfolgt noch bei der JHV 
des Kreisfeuerwehrverbandes Ende März. 

Melanie Rave ist verheiratet, hat zwei Kin-
der. Die  Handeslsschullehrerin engagiert 
sich in der Feuerwehr Gudow, bekleidete 
dort das Amt der Jugendfeuerwehrwartin 
und war auf Kreisebene im Fachbereich 
Jugendforum und Jugendpolitik tätig. Sie 
freut sich auf ihre künftige Herausforde-
rung und die Zusammenarbeit mit allen 
Kameraden. Gemeinsam mit dem Kreisju-
gendausschuss will sie es künftig „rocken 
lassen“. 

In der Kreisjugendfeuerwehr Herzogtum 
Lauenburg gibt es einen Zuwachs an 
Mitgliedern: Aktuell sind 759 Jugendliche, 
davon 198 Mädchen, in den Jugendfeuer-
wehren aktiv. „Ihr seid das Aushängeschild 
der Feuerwehren für das Morgen!“, lobte 
daher auch Kreiswehrführer Sven Stonies. 
Auch die Jugendgruppenleitung musste neu 
besetzt werden, da die Amtszeiten von Va-

KFV Herzogtum-Lauenburg

Melanie Rave will es rocken lassen 

Melanie Rave ist neue Kreisjugendfeuerwehr-
wartin

nessa Wieser (JF Wentorf) und Leon Stonies 
(JF Mölln) nach zwei Jahren zu Ende waren. 
Hier wurden Sina Müller (JF Ratzeburg) 
als  Kreisjugendgruppenleiterin und als ihr 

Stellvertreter Philip Koop (JF Bäk-Mechow-
Römnitz) gewählt. Beide freuen sich auf 
ihre tollen neuen Herausforderungen, die 
auch auf Landesebene der Jugendfeuerwehr 
Schleswig-Holstein sein werden. Sören 
Wieser wurde für den Posten Fachbereichs-
leitung Wettbewerbe-1 einstimmig wieder 
bestätigt.

Emotionale Überraschung zum Schluss: 
Der scheidende Kreisjugendfeuerwehrwart 
HBM Stefan Jacke und HLM Sören Wieser 
wurden aufgrund ihrer Leistungen für die 
bei dem Aufbau, der Ausbildung und der 
Förderung der Jugendfeuerwehren mit vor-
bildlichem Engagement geleisteten Arbeit 
mit der „Leistungsspange der schleswig-
holsteinischen Jugendfeuerwehr in Gold“ 
vom stellvertretenden Landesjugendfeuer-
wehrwart Ernst-Niko Koberg ausgezeichnet. 

Text / Foto: Andrea Wieser

 
 
 
 
 
 
 
 
 Wir suchen für unseren Fachdienst Feuerwehr,   
 Rettungsdienst und Katastrophenschutz zum  
 nächstmöglichen Zeitpunkt eine  
 
 Werkstattleitung für die  
 Atemschutzwerkstatt (m/w/d). 
  
 Nähere Informationen finden Sie unter   
 www.neumuenster.de/stellenangebote. 
 
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
  

 
Über 100 Berufe für Einsteiger, Aufsteiger 
und Umsteiger unter     www.berufe-sh.de 

 
 
 
 

www.neumünster.de/stellenangebote

www.berufe-sh.de

http://www.neum�nster.de/stellenangebote
http://www.berufe-sh.de


13

Ausgabe 2/2019 • 13. Jahrgang • Nr. 279 • 26. Februar 2019



14

Ausgabe 2/2019 • 13. Jahrgang • Nr. 279 • 26. Februar 2019

Einsatzberichte

Mit den Menschen für die Menschen im Land.
Die Freiwilligen Feuerwehren in Schleswig-Holstein.

Auf der Autobahn 1 ereignete sich zwischen den Anschlussstellen Neustadt-Mitte und Neustadt-Pelzerhaken ein schwerer Verkehrs-
unfall mit einem LKW und einem Kleinwagen. Dabei wurde die weibliche Beifahrerin in dem Kleinwagen schwer und der Fahrer leicht 
verletzt. 

Der LKW-Fahrer aus Polen zog sich leichte Verletzungen zu. Die 
Autobahn 1 wurde voll gesperrt. 
In dem Peugeot wurde die Beifahrerin schwer eingeklemmt und 
musste durch die FF Neustadt mit technischem Gerät herausge-
schnitten werden. „Durch die kompakte Bauweise des Kleinwagens 
mussten wir vorsichtig agieren, damit die Patientin schonend ge-
rettet werden konnte“, erklärt Einsatzleiter Alexander Wengelewski. 
Die Frau wurde im Anschluss notärztlich behandelt und in die Uni 
Klinik nach Lübeck transportiert.
Der LKW-Fahrer hatte etwas mehr Glück. Das Fahrzeug kippte zwar 
um und die Zugmaschine lag im Böschungsgraben der Autobahn, 
doch wie durch ein Wunder wurde der Fahrer aus Polen nur leicht 
verletzt. Durch den Aufprall verlor der LKW Betriebsstoffe, die 
durch die Feuerwehr aufgefangen wurden. In Anschluss daran 
räumten die Einsatzkräfte den mit Shampoo-Flaschen beladenen 
Sattelauflieger leer. 
Die Feuerwehr war mit ca. 40 Einsatzkräften vor Ort.

Text / Foto: Arne Jappe

KFV Ostholstein

Eine Schwerverletzte bei LKW-Unfall

Auf der BAB1 kollidierte dieser PKW mit einem LKW.

Einen Brand im Keller der Ameos-Klinik hatte die FF Neustadt schnell 
im Griff

Großalarm am Samstagabend (2.2.) für die Feuerwehr und den Rettungsdienst in Neustadt. Im Kellerbereich von Haus 1 der 
Ameos-Klinik, wo mehrere Stationen untergebracht sind, kam es zu einem Feuer. „Nach der ersten Erkundung war klar, dass es 
dort im Keller brennt.“, sagt Einsatzleiter Alexander Wengelewski von der Feuerwehr Neustadt. 

Laut Wengelewski war die Kellertür bereits heiß. Sofort begann 
man mit der Brandbekämpfung und parallel dazu mit der Evakuie-
rung der Stationen. Das Feuer konnte schnell lokalisiert werden und 
wurde durch Einsatzkräfte unter Atemschutz gelöscht. Was dort 
genau brannte bleibt unklar. Die Polizei ermittelt nun die Brandur-
sache.
Einsatzkräfte der Feuerwehr und ein Großaufgebot an Rettungs-
dienst hatten mittlerweile die Stationen evakuiert. Die Patienten 
konnten in einem Nebengebäude sicher untergebracht werden. 
Die Feuerwehr pustete mit Hochdrucklüftern den Rauch aus dem 
Kellerbereich.
Die Kriminalpolizei begann ihre Ermittlungen noch am Abend. 
Brandstiftung kann nicht ausgeschlossen werden. Die Feuerwehr 
war mit ca. 40 Einsatzkräften vor Ort, der Rettungsdienst und die 
schnellen Einsatzgruppen waren ebenfalls mit ca. 40 Kräften vor 
Ort. 

Text / Foto: Arne Jappe

Feuer in Ameos-Klinik: Stationen evakuiert
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In der Nacht zum 29. Januar ist im Ostseeheilbad Großenbrode an der Ostsee ein Imbiss vollständig ausgebrannt. Die Feuerwehr muss-
te das Gebäude einreißen lassen, um den Brand zu löschen. Zwei Feuerwehrmänner wurden bei dem Einsatz leicht verletzt. Die Kripo 
hat die Brandermittlung noch in der Nacht aufgenommen.

Mit dem Einsatzstichwort „unklare Rauchentwicklung“ eilte die 
Feuerwehr am Montagabend gegen 23.30 Uhr in die Nordland-
straße zu einem Döner-Imbiss. „Vor Ort war schon dann ein Feuer 
im Gebäude sichtbar.“, erklärt Einsatzleiter Jan Kolbitz von der 
Feuerwehr Großenbrode. Umgehend versuchten Atemschutztrupps 
das Feuer im Inneren des Gebäudes einzudämmen. Doch zu spät, 
das Feuer hatte sich schon in die Zwischendecke ausgebreitet. 

„Ostseegrill“ in Großenbrode brennt ab

Erschwerend kam hinzu, dass das Dach aus Wellblech bestand. Die 
Einsatzkräfte kamen nicht an den Brandherd heran. Nach vorsich-
tigem Öffnen der Dachhaut kam dann das Feuer blitzartig zum 
Vorschein. Der komplette Dachstuhl stand in Flammen. Umgehend 
wurden weitere Feuerwehren alarmiert, auch eine Drehleiter aus 
Heiligenhafen war am Einsatzort. 

„Um das Wellblechdach zu entfernen, haben wir einen Bagger 
angefordert.“, erläutert Kolbitz. Dieser konnte dann nach und nach 
einzelne Elemente vom Dach abreißen, immer wieder schossen 
Flammen empor. Mit einem massiven Löscheinsatz aus mehreren 
Strahlrohren und von der Drehleiter gelang es dann den Einsatz-
kräften das Feuer unter Kontrolle zu bekommen. Teilweise riss der 
Bagger auch die Mauer vom Gebäude ein, da im Inneren immer 
wieder Brandnester aufloderten. 
Auch die Inhaber waren vor Ort und mussten mit ansehen, wie ihr 
Imbiss von dem Feuer zerstört wurde. 

Die Kriminalpolizei hat nun die Ermittlungen aufgenommen. Über 
die Brandursache machte die Polizei keine Angaben, auch nicht 
über die Schadenshöhe. Die Feuerwehren waren mit ca. 60 Einsatz-
kräften über vier Stunden im Einsatz. Die zwei Feuerwehrmänner 
wurden vor Ort durch den Rettungsdienst behandelt. 

Text / Foto: Arne Jappe

Der Ostseegrill in Großenbrode wurde ein Raub der Flammen.

Neue Normen
Der Normenausschusses Feuerwehrwesen (FNFW) hat neue Normen für die Feuerwehr herausgegeben, die direkt zu beziehen sind beim Beuth 

Verlag GmbH, 10772 Berlin, Tel. (030) 2601-2260, Fax (030) 2601-1260, E-Mail: info@beuth.de

Entwürfe des FNFW: 

E DIN 14502-2 Feuerwehrfahzeuge – Teil 2: Zusätzliche Festlegungen zu DIN EN 1846-2 und DIN EN 1846-3  
(Vorschlag für eine Europäische Norm)

E DIN EN 12845/A1 Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen – Automatische Sprinkleranlagen – Planung, Installation und  
Instandhaltung; Deutsche und Englische Fassung EN 12845:2015/prA1:2019

E DIN 14675-1/A1  Brandmeldeanlagen – Teil 1: Aufbau und Betrieb; Änderung A1 

E DIN 14675-2/A1  Brandmeldeanlagen – Teil 2: Anforderungen an die Fachfirma; Änderung A1

E DIN 14700-2  Feuerwehrwesen – CAN-Schnittstelle für Komponenten in Einsatzfahrzeugen – Teil 2: Gateway 

Normen anderer Gremien: 

E DIN 3506 Anlagen zur Behandlung von Trinkwasser innerhalb von Gebäuden – Steinfänger mit einer Maschenweite von  
1 mm bis 6 mm – Anforderungen an Ausführung und Sicherheit 

Normen des FNFW: 

DIN CEN/TS 54-14  Brandmeldeanlagen – Teil 14: Leitfaden für Planung, Projektierung, Montage, DIN SPEC 14002  
Inbetriebsetzung, Betrieb und Instandhaltung; Deutsche Fassung (Vornorm) CEN/TS 54-14:2018

DIN CEN/TS 17091  Krisenmanagement – Strategische Grundsätze; Deutsche Fassung DIN SPEC 14414 CEN/TS 17091:2018  
(Vornorm) Normen anderer Gremien: 

E DIN EN 1789  Rettungsdienstfahrzeuge und deren Ausrüstung – Krankenkraftwagen; Deutsche und Englische  
Fassung prEN 1789:2018 
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„Das Gebäude stand voll im Ascheregen. Wir haben 20 Minuten 
mit drei Strahlrohren draufgehalten, um ein Ausbreiten des Feuers 
zu verhindern.“ 
Eine Herausforderung sei die Wasserversorgung gewesen. Der Hof 
mit der Stallung befindet sich ein Stück außerhalb des Dorfes. „Es 
gibt einen Hydranten, der etwa 400 Meter in Richtung des Dorfes 

In der Nacht zum 13. Februar ist in Haale ein historisch hochwertig restaurierter Resthof in Flammen aufgegangen. Von der pracht-
vollen Anlage ist nur noch eine Ruine übrig. „Als wir hier eintrafen, standen sowohl Stall als auch das Wohnhaus im Vollbrand“, sagt 
Wehrführer Philipp Zur Weihen. Als erstes galt es, ein Nachbarhaus zu schützen. 

Der Laster fiel auf die Seite und schob 
einen Teil der provisorischen Baustellen-
Leitplanken vor sich her. Dabei wurde nicht 
nur der Tank des Brummis aufgerissen, 
sondern auch beide Fahrbahnen Richtung 
Norden blockiert. Der 30 Jahre alte Fahrer, 
der die Hackschnitzel nach Dänemark 
bringen wollte, blieb wie durch ein Wunder 
völlig unverletzt und konnte sich selbst aus 
dem Laster befreien. Die Autobahn musste 
ab dem Bordesholmer Dreieck gesperrt 
werden.

Die FF Nortorf war mit ELW, LF 16/12, 
GW-N und PKW sowie mit rund 20 Kame-
raden im Einsatz. Als erste Maßnahme wur-
den die verbogenen Leitplankenelemente 
mit einem Trennschleifer zerlegt. Somit war 
zunächst eine Fahrspur vorläufig frei um 
den Stau abbauen zu können. Später wurde 
die BAB 7 wieder voll gesperrt, damit ein 

Bergungsunternehmen sowie die Hack-
schnitzelfirma tätig werden konnten. Diese 
luden die Fracht mit Bagger und Radlader 
um. Gegen Mittag konnte der havarierte 
Laster aufgerichtet werden - die Feuer-
wehr übernahm dabei den Brandschutz 
und kontrollierte eventuell auslaufende 
Betriebsstoffe. 

Probleme hatte die Feuerwehr bei der 
Anfahrt. Zwar war vorbildlich die linke 
Spur freigehalten worden - jedoch klappte 
das nur bis einige hundert Meter vor der 
Unfallstelle, weil die Autofahrer so schnell 
nicht mehr reagieren konnten. 

ELW und LF konnten sich erst mühsam den 
Weg über eine Baustellenspur freima-
chen. Durch die Enge der Zufahrt ging 
der rechte Außenspiegel des LF zu Bruch. 
Zudem wurden im Verlauf des Einsatzes die 

Kennzeichen von drei Gaffern notiert, die 
im Vorbeifahren Handyvideos fertigten. Die 
drei Fahrer erwartet nun eine Anzeige.

Text / Foto: Bauer

Ein 40-Tonner beladen mit Holzhackschnitzeln kippte morgens gegen 5.30 Uhr auf der Autobahn 7 zwischen Warder und Rendsburg 
in Fahrtrichtung Norden im Baustellenbereich um. Nach Angaben der Polizei war ein Reifen geplatzt, daraufhin krachte der Fahrer 
mit dem Laster kurz vor dem Rastplatz Ohe in die Mittelleitplanke.

KFV Rendsburg-Eckernförde

Schmuckstück brennt nieder

Hackschnitzel blockieren die BAB 7

Eines der schönsten Gebäude in Haale brannte nieder

Auf der BAB7 musste die FF Nortorf Leitplanken zerteilen.

liegt, ein anderer ist sogar 750 Meter weit entfernt“, sagt der Wehr-
führer. Außerdem habe die Wehr zwei Löschteiche leergepumpt 
und auf eine Zisterne zurückgegriffen. So gelang es den Wehren, 
die Nachbarhäuser zu schützen. Das betroffene Gebäude brannte 
jedoch komplett aus.

Im Einsatz waren über 100 Einsatzkräfte  der Wehren aus Haale, 
Todenbüttel, Embühren, Hamweddel, Lütjenwestedt, Westerrönfeld 
sowie der Teleskop-Gelenkmast aus Rendsburg und die TEL des 
Kreises vor Ort.

Der 65-jährige Hausbesitzer war in der Nacht durch einen Knall 
geweckt worden. Während es ihm noch gelang, die Pferde aus dem 
Stall in Sicherheit zu bringen, konnte seine 58-jährige Frau den 
Familienhund und wenige Habseligkeiten retten. Beide blieben, 
abgesehen von dem Schock, unverletzt.

Die Brandursache ist noch ungeklärt. Auch über die Höhe des Scha-
dens gibt es noch keine Angaben. 
Der abgebrannte Resthof galt als eines der schönsten Höfe der 
Region und optisches Aushängeschild von Haale.

Text (auszugsweise): Malte Kühl, shz, Foto: Philip zur Weihen
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Personen wurden nicht verletzt. Die Freiwillige Feuerwehr 
Barmstedt ist am Freitag um 3.19 Uhr wegen einer Rauchent-
wicklung aus Gebäude alarmiert worden. Schnell war klar, dass der 
Dachstuhl des viergeschossigen Gebäudes mit Apotheke, Zahnarzt-
praxis und Wohnungen im Dachgeschoss brannte. Drei Personen 
aus dem Haus brachten sich selbstständig in Sicherheit. Sie blieben 

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist in Barmstedt der Dachstuhl eines Wohn- und Geschäftshauses an der Straße Küster-
kamp ausgebrannt. Mehr als 90 Einsatzkräften aus fünf freiwilligen Feuerwehren konnten das Feuer auf den Dachbereich begrenzen. 
Der Sachschaden dürfte dennoch im sechsstelligen Euro-Bereich liegen. 

KFV Pinneberg

Dachstuhlbrand eines Wohn- und Geschäftshauses

Drehleiterballett beim Feuer in Barmstedt

unverletzt. Innerhalb kurzer Zeit wurde das Einsatzstichwort auf 
Feuer 3y erhöht, um insgesamt drei Drehleitern in Einsatz zu brin-
gen. Über sie wurde das Feuer von drei Seiten mit den Wenderoh-
ren im Außenangriff bekämpf. 
Zudem schafften die Helfer Abluftöffnungen, damit Hitze und 
Rauch aus dem Dach entweichen konnten. Außerdem gingen zwei 
Trupps über das Treppenhaus mit zwei Rohren im Innenangriff vor. 
Alle diese Arbeiten wurden unter Atemschutz vorgenommen. Zur 
Wasserversorgung wurden neben zwei Leitungen von Hydranten in 
unmittelbarer Nähe eine doppelte B-Leitung zu einem 220 Meter 
entfernten Teich aufgebaut. Die Feuerwehr versuchte, mit Wasser-
saugern den unvermeidbaren Wasserschaden zu minimieren. Das 
Feuer war nach etwa eineinhalb Stunden unter Kontrolle. 

Die von Einsatzleiter Arne Dencker, Zugführer der FF Barmstedt, 
zunächst befürchtete schlagartige Durchzündung der Rauchgase 
konnte verhindert werden, ebenso eine Brandausdehnung auf ein 
Nachbargebäude. 
Die Wehren aus Elmshorn und Quickborn wurden gegen 5.30 Uhr 
aus dem Einsatz entlassen. Bis in den Vormittag waren Kräfte aus 
Barmstedt, Bokholt-Hanredder und Heede mit Nachlösch- und 
Aufräumarbeiten beschäftigt. 

Text / Foto: Michael Bunk
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Der Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein  
bietet ein interessantes, ehrenamtliches Betätigungsfeld:

Fachleiter/in Kinderabteilungen

Als Voraussetzung für diese Funktion erwarten wir:

-  Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr

- Gute persönliche Fähigkeiten im Bereich Kommunikation und Organisation

- Einschlägige mehrjährige Erfahrung im Bereich der Kinderabteilungen  
 und oder dem Bereich Be/Ba

- Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem Landesjugendfeuerwehrausschusses,  
 der Landesjugendfeuerwehrleitung sowie Vorstand und der Geschäftsstelle des LFV SH 

- Teamorientierte und konzeptionelle Zusammenarbeit mit den Kreis- und  
 Stadtfeuerwehr verbänden sowie den Kinderabteilungen im Land SH

- Zusammenarbeit mit dem Landesjugendfeuerwehrwart als zuständigem  
 Vorstandsmitglied

- Erfahrungen in der Verbandsarbeit sind wünschenswert

- Begleitung von folgenden Themen:

 Aus und Fortbildung der Leiter/innen und Betreuer/innen der Kinderabteilungen

 Interessenvertretung auf Bundes- und Landesebene

 Vorbereitung von Ausbildungshilfen und Materialien

 Vorbereitung und Durchführung von Großveranstaltungen

Wir bieten: 

-  Eine gründliche Einarbeitung

-  Ein hochmotiviertes Team

-  Ein spannendes Thema mit großen Entwicklungsmöglichkeiten

-  Auslagenersatz

Diese Ausschreibung erfolgt wegen Ausscheiden des bisherigen Amtsinhabers. Die Ausübung der Funktion erfolgt durch  
Berufung durch den Vorstand des LFV SH und gilt zunächst für sechs Jahre. Eine Übernahme dieser Funktion bedarf der Zu-

stimmung des jeweiligen Kreis- oder Stadtfeuerwehrverbandes
Wir freuen uns auf eine schriftliche Bewerbung bis zum 1. April 2019 per Post oder Mail an:  
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein, Sophienblatt 33, 24114 Kiel, info@LFV-SH.de. 

Für weitere Informationen stehen der Landesjugendfeuerwehrwart Dirk Tschechne
 unter der Nummer 0171-1775584

 oder der Jugendbildungsreferent Torben Benthien 
unter der Nummer 0431 / 603-2109 zur Verfügung. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehr (SHJF), der Jugendorganisation des  
Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein eV (LFV),  

wird für die Facharbeit die Funktion des/der

Fachbereichsleiter/-in Öffentlichkeitsarbeit
ausgeschrieben.  

Es handelt sich hierbei um eine ehrenamtliche Tätigkeit mit einer Wahlzeit von vier Jahren.  
Eine Wahl findet im Rahmen der Landes-Jugendfeuerwehrversammlung statt.

Aufgaben der Fachbereichsleitung Öffentlichkeit sind

  Vernetzung und Kontaktpflege zwischen der SHJF und den Fachbereichsleitern  
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit auf Kreis- und Stadtverbandsebene

  aktive Teilnahme an der Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit des LFV  
und der SHJF

  Berichterstattung von Veranstaltungen der SHJF

  Sichtung der eingereichten Berichte aus den Wehren und Verbänden in  
Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des LFV

  Pflege der Homepage und des Facebookauftritts der SHJF

  Überarbeitung der vorhandenen Werbemittel und Entwicklung neuer Ideen  
im Zusammenwirken mit dem LFV

  Teilnahme an den Fachausschusssitzungen Öffentlichkeitsarbeit der  
Deutschen Jugendfeuerwehr

Weiterhin obliegt der Fachbereichsleitung die Organisation und Durchführung der  
Arbeitstagung der Fachbereichsleiter auf Landesebene.

Wir erwarten eine aufgeschlossene und kreative Persönlichkeit,  
welche gerne mit Menschen zusammen arbeitet.

Für Fragen stehen der Landesjugendfeuerwehrwart Dirk Tschechne oder  
der für diesen Fachbereich verantwortliche stellv. Landesjugendfeuerwehrwart  

Rüdiger König zur Verfügung.
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